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Gebt, dann wird auch euch gegeben werden! 
Ein gutes, volles, gehäuftes, überfließendes Maß wird 

man euch in den Schoß legen; 
denn nach dem Maß, mit dem ihr messt, 

wird auch euch zugemessen werden. 
(Lukas 6,38)
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     Impuls

Allerheiligen, Allerseelen 
und Volkstrauertag

Liebe Schwestern und Brüder,

November ist die Zeit des Erinnerns. Bei vie-
len Menschen lösen sie Gefühle von Trauer, 
Schmerz, Abschied und Verlust aus. 

Auch die Natur scheint einzustimmen. Die Tage 
werden kürzer und dunkler, das Wetter ist häufig 
trüb und trist. Laub auf den Wegen, die Bäume 
lassen ihre Sommerkleider fallen. Die Stimmung 
ist häufig etwas schwermütig und gedrückt …
eben typisch, für manche Novembertage.

Wir Christen feiern im November die Feste unse-
rer Vollendung und sie erinnern uns an das Ziel 
unseres Lebens. 

So soll Allerheiligen ein Fest der Zuversicht sein, 
weil wir an die Menschen denken, welche wir bei 
Gott angekommen wissen und die bei Gott für 
uns Fürsprache halten.

Allerseelen ist ein Fest der Liebe und Dankbar-
keit. Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen, 
mit denen wir verbunden waren und uns voran-
gegangen sind.

Am Volkstrauertag erinnern wir uns an die Gefal-
lenen und Vermissten der Weltkriege aber auch 
an alle Kriegstoten, die Opfer von Gewaltherr-
schaft wurden. 

Es sind besondere Zeiten der Hoffnung und Zu-
versicht …vor allem, des tiefen Glaubens.
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In diesen Tagen gibt es ein vielfältiges Brauch-
tum. Die Gräber werden mit Gestecken oder 
Kränzen geschmückt und Kerzen angezün-
det.  Die Kerzen erinnern uns daran, dass 
Jesus Christus das Licht der Welt ist und auch 
unsere dunklen Stunden hell machen kann.

Wir segnen die Gräber der Verstorbenen mit 
Weihwasser zur Erinnerung an die Taufe, 
die dem Verstorbenen das ewige Leben mit 
Christus verheißt.

Für viele Menschen sind die Gebete für die 
Verstorbenen in den Gottesdiensten und An-
dachten wichtige Bestandteile an diesen Ta-
gen.

Wir laden alle ganz herzlich zu unseren Got-
tesdiensten ein, um für unsere Verstorbenen 
zu beten.

Die Worte des Hl. Augustinus seien uns ein 
Trost:

„Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen ist unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe“

Ihr Diakon
Joachim Krampe
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TITEL THEMA  
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St. Martin in unserer GdG
Arnoldsweiler: Am 10. 11. 2025 findet der traditio-
nelle St. Martinszug statt. Nach der St. Martinsfeier 
in der Kirche um 18 Uhr zieht der festlich beleuch-
tete Zug über die Arnoldusstraße, Trierer Straße, 
Ginnizweilerstraße, Bürgewaldstraße und Auf 
dem Driesch bis zum Schützenplatz, wo das Mar-
tinsfeuer entzündet wird.

Birkesdorf: Am 05.11. startet um 18 Uhr der Mar-
tinsumzug an der Grundschule. 

Derichsweiler: Am Montag, den 10.11. beginnt um 
17 Uhr die Martinsfeier in der Kirche. Anschließend 
zieht dann der Umzug auf den Martinusplatz mit anschließender Bretzelausgabe durch den 
St. Martin. 

Echtz:  Am Mittwoch, den 12.11., findet um 17.30 Uhr eine Kinder- und Lichtersegnung in 
der Pfarrkirche statt, anschl. zieht der Martinszug von der Grundschule zum Martinsfeuer. 

Mariaweiler:  Die Interessengemeinschaft der Ortsvereine IGDO  für Mariaweiler über-
nimmt auch in diesem Jahr wieder die Durchführung der St. Martinsfeier. Am Freitag, dem 
14. 11.2025 beginnen wir um 17 Uhr unter Mitwirkung des Kindergartens mit einer Feier 
in unserer Pfarrkirche. Anschliessend geht der St. Martinszug über Alden-hovenerstraße, 
Schubigsfeld, Dahlienstraße, Lommessemstraße und Indestraße zum Martins-
feuer auf dem Dorfplatz. Zum Abschluss bekommt jedes Kind am Katholischen Kinder-
garten vom St. Martin einen Weckmann geschenkt. Wir bedanken uns bei allen, die an den 
umfangreichen Vorbereitungen sowie der Durchführung und Überwa-chung beteiligt sind 
und somit zum Gelingen der Mar-tinsfeier beitragen. Spenden sie bitte auf das Konto der 
IGDO bei der Sparkasse Düren:      IBAN: DE81 3955 0110 1200 7902 67 

Hoven:  Am 13.11. um 18 Uhr gehen wir an der Grundschule in Hoven los. Treffpunkt 
vor Ort ist um 17.40 Uhr zu einer kleinen Feier der Kindergarten und Grundschulkinder.

Merken:  Am 10.11. beginnt um 17.30 Uhr die Martinsfeier in der Pfarrkirche, ab 
ca. 18 Uhr schließt sich der Martinszug zum Festplatz an. Die Weckenausgabe erfolgt im 
Schützenheim, am Mandolinenclubheim werden Glühwein, Kakao etc. angeboten.

Bitte beachten Sie zusätzliche Informationen und Hinweise 
auf unserer Internetseite, auf Aushängen bzw. in der lokalen Presse
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Teilen ist das Leitmotiv unseres Novemberpfarrbrie-
fes und in besonderer Weise geht es in diesem Monat 
auch um das Teilen von Verantwortung, um das Teilen 
von Engagement, an dem sich JEDER VON UNS  am 
8. und 9. November beteiligen kann, wenn der Rat für 
den Pastoralen Raum gewählt wird.

Der Rat für den pastoralen Raum Düren tritt in die Nachfolge der bisherigen drei 
GdG-Räte und entscheidet über alle grundlegenden Fragen der Pastoral und deren 
Entwicklung. Alle seelsorglich-inhaltlichen Bereiche werden so gebündelt und ge-
lenkt.
Der Rat für den pastoralen Raum ist gemeinsam mit dem Leitungsteam auch ver-
antwortlich für die Entwicklung der Orte von Kirche.

Die Delegierten der drei bisherigen GdG-Räte haben festgelegt, dass die gewählten 
Mitglieder des neuen Rates bei der jetzigen ersten Wahl zu gleichen Teilen aus den 
bisherigen GdG kommen sollen. Zugleich haben alle Kandidierenden angegeben, 
für welchen inhaltlichen Schwerpunkt sie stehen.

Eine ausführliche Broschüre mit allen Informationen zur Wahl 
liegt ab nächster Woche in allen unseren Pfarrkirchen aus. 
Alle Informationen sind auch über den beigefügten QR-Code 
oder auf unserer Webseite auch digital abrufbar.

Darin lädt der neue leitende Pfarrer des Pastoralen Raumes Düren, Pfr. Hans Tings, 
in seinen Begrüßungsworten ganz eindringlich zum Mitmachen, zum Mittun, zum 
Mitwählen auf, er bittet uns alle : „… jene Frauen und Männer zu tragen und zu 
unterstützen, die sich bereit erklärt haben, für den neuen Rat zu kandidieren. Ge-
hen Sie bitte zur Wahl und honorieren damit diese Bereitschaft, in einem Gremium 
Verantwortung zu übernehmen, das neu ist, unsere Gemeinden enger miteinan-
der verbinden wird und unserer Kirche in Düren zukünftig ein Gesicht verleiht. Als 
neuer priesterlicher Leiter im pastoralen Raum danke ich allen Kandidierenden für 
diese Bereitschaft. 

TEILEN wir Verantwortung und Engagement
Wahl des Rates für den Pastoralen Raum 

am 8. / 9.11.2025
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Mit der Wahl erhalten Sie als gläubige Christinnen und Christen zugleich die Mög-
lichkeit, aktiv mitzubestimmen an der Gestaltung unserer Gemeinden in der Um-
setzung des „Heute bei Dir“ Prozesses unseres Bistums. … Gemeinsam, und da bin 
ich mir sicher, können wir jenes meistern, was in Zukunft auf uns zukommt. Und 
daher meine Bitte an Sie alle: gehen Sie wählen und schenken Sie unseren Gemein-
den so Zukunft und Lebendigkeit. Gott segne uns dabei.“

Wer darf wählen?
Zur Wahl des Rates für den pastoralen Raum sind alle Katholiken berechtigt, die 
mindestens 14 Jahre alt sind und im Bistum Aachen ihren Hauptwohnsitz 
haben oder sich einer der Gemeinden im pastoralen Raum Düren zugehörig füh-
len. 

Wie wird gewählt?
Es gibt bei der Wahl keine Unterscheidung der Kandidatinnen / Kandidaten nach 
ihrer Herkunftsgemeinde und es wird in allen Wahllokalen aus der Gesamtliste aller 
Kandidatinnen und Kandidaten gewählt. Die vollständige Liste mit ausführlichen 
Vorstellungen finden Sie in der Broschüre. Wir stellen Ihnen hier die Kandidaten mit 
Namen und Inhaltsschwerpunkten vor. Diese Liste der Kandidierenden ist in drei 
Bereiche unterteilt – jeweils eine für die Gemeinden der ehemaligen GdG St. Elisa-
beth Düren-West, St. Franziskus Düren-Nord und der Pfarre St. Lukas Düren-Mitte. 
Trotzdem kann jede/r Wählende bis zu 12 Personen quer über alle Bereiche hinweg 
auf dem Stimmzettel ankreuzen. Gewählt sind die jeweils vier Kandidatinnen bzw. 
Kandidaten je Bereich mit den meisten Stimmen. 
Bitte weisen Sie beim Wahlgang unbedingt Ihre Identität und die aktuelle 
Wohnadresse mit einem Ausweis nach, damit der Filialwahlbrief korrekt 
beschriftet werden kann!! 
In unseren Gemeinden findet die Wahl zu folgenden Zeiten statt:
Samstag, 08. November 2025
16.30 - 17.00 Uhr + 17.45 - 18.15 Uhr 	 Kirche St. Joachim (Kapelle), Düren-Nord 
18.00 - 18.30 Uhr + 19.00 - 19.30 Uhr	 Kirche St. Martinus, Derichsweiler
Sonntag, 09. November 2025
 9.00 - 10.45 Uhr	 Kirche St. Michael, Echtz
 9.30 - 10.30 Uhr	 Kirche St. Peter Merken
10.30 - 12.30 Uhr	 Kirche St. Peter, Birkesdorf
10.30 - 12.30 Uhr	 Kirche Mariä Himmelfahrt, Mariaweiler
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Briefwahl ist möglich und einfach !
Sehr gerne können Sie auch unkompliziert per Brief wählen !
Briefwahlunterlagen können ab dem 18.10. abgeholt oder angefordert wer-
den. Dies ist ohne Antragstellung möglich. Alle Pfarrbüros händigen die Brief-
wahlunterlagen zu den üblichen Öffnungszeiten aus.
In einigen Gemeinden werden die Unterlagen auch zu den Gottesdiensten verteilt 
(z.B. in St. Arnold, in Herz Jesu, St. Bonifatius oder evtl. noch weiteren Orten). 
Ansonsten erfolgt die Zusendung der Briefwahlunterlagen über das Pfarrbüro St. 
Franziskus und kann hier angefordert werden: 
Postadresse: Pfarrer-Rody-Str. 7, 52353 Düren
Telefon 02421 / 920190, E-Mail: wahl@gdg-st-franziskus.de.

Die Rücksendung Ihrer Briefwahlunterlagen erfolgt an das Pfarrbüro St. 
Franziskus. Diese müssen bis zum 9.11. dort eingetroffen sein. Bitte berücksich-
tigen Sie bei der Versendung z.B. mit der Deutschen Post, dass die Zustellzeiten 
inzwischen deutlich länger dauern !

Wer wird gewählt?
Die Kandidierenden der Wahlbereiche

Wahlbereich 1 : St. Elisabeth, Düren-West

Cülter-Zilken, Christiane, 57 Jahre, Dipl. Sozialpädagogin 
Am Wingert, Düren.  
Schwerpunkte: Friedensarbeit, Familienpastoral

Emme-Quast, Fanz Josef, 77 Jahre, Dipl. Finanzwirt i.R. 
Rosenweg, Düren  
Schwerpunkte: Liturgie, Öffentlichkeitsarbeit

Herzog, Uta, 48 Jahre, Sonderpädagogin 
Am Wingert, Düren  
Schwerpunkte: Jugend-, Familienpastoral
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Wahlbereich 2 : St. Franziskus, Düren-Nord

Wahlbereich 3 : St. Lukas, Düren-Mitte

Inden, Kilian, 30 Jahre, Stadtplaner, 
Binsfelder Str., Düren.  
Schwerpunkte: Pilgerorte, Kirchengebäude

Reimer, Roswitha, 57 Jahre, Sozialpädagogin 
Effertzgasse, Düren  
Schwerpunkte: Glaubensverkündigung, Besuchsdienste

Seiler, Marcus, 59 Jahre, Pressesprecher 
Zur Lohe, Düren  
Schwerpunkte: Jugend, Liturgie

Vostell, Barbara, 61 Jahre, Grundschullehrerin  
Bretzelnweg, Düren  
Schwerpunkte: Caritas, Glaubensverkündigung

Flatten, Hedi, 69 Jahre, Lehrerin i.R. 
Dechant-Vaßen-Str., Düren  
Schwerpunkte: Ökumene, Kirchenmusik.

Nybelen, Jürgen, 55 Jahre, Lehrer u. Referent für Religionspädagogik 
Beethovenweg, Düren.  
Schwerpunkte: Gottesdienstgestaltung

Sand, Elisabeth van de, 65 Jahre, Chemielaborantin 
Am Hinzenbusch, Düren  
Schwerpunkte: Neue Gottesdienstformen, Trauerpastoral

Schüßeler, Heike, 53 Jahre, Technische Angestellte 
Ursulinenstr., Düren  
Schwerpunkte: Glaubensverkündigung, Rätearbeit.

Wolf, Karl-Heinz, 68 Jahre, Groß- u. Außenhandelskaufmann i.R. 
Goebenstr., Düren  
Schwerpunkte: Liturgie, Seniorenpastoral.
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Allerheiligen – Totengedenken  

An einen Herbstbaum  

Noch bist du ein goldener Baum,  
aber schon schaut der blaue Himmel  
durch dein goldenes Laub.  
Wenn der Wind leise weht,  
horch, dann scheinen  
die welken, gekräuselten Blätter  
einander stoßend zu läuten  
mit ganz leisem, klagendem Klang.  
Doch der nächste Sturm schon  
reißt sie herunter,  
und tanzend stürzen sie  
sich in Tiefe und Tod.  

Bald stehst du des Goldes entkleidet  
als Gerippe von dürrem Geäst  
schwarz vor grauem Gewölk.  

O, bleibe fest, standhafter Baum,  
selbst wenn der Frost dich umgibt  

und der Schnee dich erdrückt.  
Trotze dem Winter und harre aus,  

bis die Frühlingssonne dir wieder lacht  
und junges Grün aus deinen Zweigen 

sprießt.

Pfr. Heinrich Plum
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Pilger der Hoffnung
Am 24.09. war es soweit: Die „Pilger der Hoffnung“ 
aus Stolberg und Düren feierten mit dem Pilgerleiter 
Msgr. Glasmacher morgens um 6:30 Uhr den Auf-
taktgottesdienst in St. Peter Birkesdorf, ehe die Koffer 
verladen wurden und die Fahrt mit dem Bus bis Inns-
bruck startete.
Am zweiten Tag ging es durch die Toskana nach Luc-
ca, wo für weitere zwei Nächte das Hotel bezogen 
wurde und am 3. Tag eine Führung durch die um-
mauerte Altstadt von Lucca mit Besichtigung u. a. der 
Kirche St. Michele in Foro und des Doms mit dem Vol-

to Santo geplant war. Leider musste die Stadtführung wegen starken Regens abgebrochen 
werden. Entschädigt wurden die Pilger aber mit einer spontan organisierten Fahrt nach 
Pisa, wo wir mit einer Stadtführerin die Taufkapelle, sowie den Dom, der im Jahr 1118 dem 
Patrozinium „Maria Himmelfahrt“ geweiht wurde, besichtigen konnten. Bekannter ist wohl 
eher der Glockenturm  des Doms unter dem Namen „der schiefe Turm von Pisa“

Am 27.09. sind wir nach dem Frühstück von Lucca abgefahren nach Assisi. Dort angekom-
men, hatten wir eine Stadtführung und am Abend Hl. Messe mit unserem Pilgerleiter in 
der Basilika San Francesco. Am nächsten Tag war  Gelegenheit, in der Kirche Santa Maria 
Maggiore am Sarg des jungen Heiligen Carlo Acutis zu verweilen und anschließend die 

RÜCKBLICK
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Heilige Messe dort mitzufeiern. Anschließend war eine Führung durch 
die Basilika Santa Maria degli Angeli, wo sich auch die Zelle des Hl. Franziskus befindet. 
Dann hieß es Abschied von Franziskus zu nehmen um die Weiterreise nach Rom anzutre-
ten. Nachmittag ist die Pilgergruppe in Rom eingetroffen, wo wir von Roswitha und Stefan 
Reimer begrüßt wurden. Sie konnten leider nur das Romprogramm mitmachen. Vor dem 
Abendessen war Hl. Messe in der Hauskapelle der Schwestern des Heiligen Vincenz von 
Paul.
Am 29.09. war nach dem Frühstück Abfahrt zu den Domitilla-Katakomben. Vor der Füh-
rung zelebrierte  Monsignore Glasmacher die Heilige Messe. Nach dem Besuch der Hin-
richtungsstelle des Apostel Paulus besuchten wir die Basilika "Paul vor den Mauern" und 
hatten Gelegenheit, die erste „Heilige Pforte“ von Rom zu durchschreiten.
Der zweite Tag in Rom war der Besichtigung des Kolosseums, des Konstantinbogen, des 
Forum Romanum und der Kirche St. Clemente gewidmet. Am 01.10. war die Generalau-
dienz mit Papst Leo XIV.  auf dem Programm, was für viele unvergessliche Momente im 
Gedächtnis hinterließ.
Donnerstag, der 2. Oktober, ein weiterer gro-
ßer Moment: der Pilgerweg zur Heiligen Pfor-
te des Petersdom. Er begann auf der Piazza 
Pia, dem Bereich zwischen der Engelsburg 
und dem Beginn der Via della Conciliazione. 
Mit Pilgerkreuz zogen wir betend und sin-
gend die Strecke entlang bis zur Durchschrei-
tung der Heiligen Pforte, dem Glaubensbe-
kenntnis vor dem Abgang zur Confessio und 
dem Segen von Pfarrer Glasmacher. 
Im Anschluss empfing uns unsere Romfüh-
rerin Sabine, mit der wir zuerst die Krypta 
des Petersdomes mit dem Grab von Papst 
emeritus Benedikt besichtigen konnten und 
anschließend eine Führung durch den Dom 
selbst bekamen.
Danach ging es weiter, am Tiber entlang vor-
bei an der Engelsburg zum Pantheon und zahlreichen weiterer Sehenswürdigkeiten.
Nach einer längeren Pause, die viele zum Mittagessen nutzten,  besichtigten wir den Trevi-
brunnen. An der Spanischen Treppe endete gegen 16⁰ Uhr das offizielle Programm.
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Bevor wir Rom am 03. Oktober mit Ziel Ravenna verlassen haben, besuchten wir noch 
Santa Maria Maggiore, wo Papst Franziskus bestattet ist. Auch konnten wir noch die Heilige 
Pforte der Lateranbasilika durchschreiten und eine gute Führung durch Sabine erleben.
Ravenna ist für seine großartigen Mosaiken bekannt, die wir unter fachkundiger Führung in 
den dortigen Sehenswürdigkeiten und berühmten Kirchen bestaunen konnten. 
Übrigens: die byzantinisch anmutenden  Mosaikarbeiten im Dom zu Aachen wurden dem 
Stil der Kunstwerke in Ravenna nachempfunden. 
Alle Bauwerke und Kirchen aufzuzählen, würde den Rahmen der Berichterstattung spren-
gen.  Aber erwähnt seien zumindest die Kirche St. Franziskus, sowie das Mausoleum von 
Dante Alighieri und die private Kapelle des Bischofs.
Der 12. Tag führte uns dann wieder nach Innsbruck für eine Zwischenübernachtung, ehe 
wir am 06.10. die Heimreise nach Stolberg und Düren antraten. Dort endete die Pilgerreise, 
die geprägt war durch viele Eindrücke, sowohl für Geist, Augen und Seele.
Danke und Vergelt's Gott dem Team des Pfarrbüros, unserem Pilgerleiter Pfarrer Norbert 
Glasmacher und allen, die im Hintergrund zum Gelingen der unvergesslichen Fahrt bei-
getragen haben. 
Einen ganz besonderen Dank unserem Busfahrer Waldi, der auch die schwierigsten Her-
ausforderungen mit Bravour zu meistern verstand. Aber auch Vergelt's Gott dem Unter-
nehmen "Biblische Reisen" aus Stuttgart für die gute Wahl der Unterkünfte und des Pro-
gramms.							               (Joseph Aschenbrenner)



15



16 Pfarrbrief Juli 2022

RÜCKBLICK

Patronatsfest am 12.10.2025
Höchster allmächtiger und guter Herr 

In diesem Jahr feierten die Pfarren von St. Franziskus im pastoralen Raum Düren ihr 
Patronatsfest am 12.10. in St. Peter Birkesdorf. 
In der vollen Kirche waren erfreulicherweise u.a. die Schützen aus den Gemeinden 
zahlreich vertreten. In der feierlichen Messe stand der Sonnengesang des heiligen 
Franziskus, der dieses Jahr 800 Jahre alt wurde, im Mittelpunkt. So sang der Chor 
More than Gospel u. a. den Lobpreis: Höchster allmächtiger und guter Herr… und 
Pfarrer Glasmacher ging auf die Bedeutung des heiligen Franz sowie seines Son-
nengesangs in seiner Predigt ein. 
Laut Papst Leo seien die Armen (die dem heiligen Franz ja auch wichtig waren) 
nicht eine soziale Randgruppe, sondern man könne auch von ihnen lernen. Pfr. 
Glasmacher bedankte sich auch nochmal herzlich bei allen Ehrenamtlichen ohne 
die viele Dienste nicht möglich wären. 
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Aufgrund des Weggangs des Franziska-Schervierordens sprach 
Sr. Martha aus Aachen einige Dankesworte an die Gottesdienst-
besucher. 

Zum Schluss wurde auch noch ein Segensgebet für den neugestalteten Kirchen-
vorplatz ausgesprochen. Beim anschließenden Empfang im Pfarrsaal und im Ju-
gendheim wurden die letzten beiden Schervier-Schwestern, Sr. Veronika und Sr. 
Elisabetha Maria nach jahrelanger Tätigkeit verabschiedet und der neue Priester-
amtskandidat, Christian Winkhold begrüßt. 

Das Blasorchester trug mit zünftiger Musik zwischendurch zur Unterhaltung bei. 
Anschließend konnten sich alle bei leckerer Gulaschsuppe und Kürbiskernsuppe 
stärken und sich begegnen. Auch der Eine Weltkreis bot seine Artikel sowie noch 
eine leckere Tasse Kaffee an und die Bücherei St. Peter hatte geöffnet und verkaufte 
u. a. gebrauchte Bücher. 
Herzlichen Dank den fleißigen Helferinnen und Helfern für das leibliche Wohl sowie 
allen Beteiligten für dieses gelungene Fest.
(Roswitha Reimer)



18 Pfarrbrief Juli 2022

RÜCKBLICK

Begegnungsfest in St. Joachim 
„Da kann ja jeder kommen!“ 
Unter diesem Motto öffnete Joachims Begegnungszentrum am 21. September seine 
Türen zum diesjährigen Caritas Sonntag. In Kooperation mit dem Caritasverband 
Düren-Jülich und IN VIA waren alle eingeladen, in St. Joachim zusammen zu feiern.

Der Gottesdienst unter der Leitung von Pfar-
rer Ralf Linnartz war ein bewegender Start ins 
Fest. Sowohl die Texte als auch die musikali-
sche Gestaltung durch Pablo Raimundos Band 
„Lateinamericanto“ und Frank Grobuschs 
Orgelbegleitung nahmen mit auf die Reise zu 
offenen Herzen und Türen, bei denen die Men-
schen wahrgenommen und willkommen sind. 

Im Anschluss an den Gottes-
dienst öffneten sich die Türen 
zum Pfarrheim, wo bei einem 

bunten Programm zahlreiche Gelegenheiten zum Austausch und vor allem zur Be-
gegnung wahrgenommen werden konnten. 
Um das leibliche Wohl kümmerte sich das 
ehrenamtliche Team der „Bahnhofsmis-
sion“. Die Band „Lateinamericanto“ und 
eine Frauengesangsgruppe aus der Ukraine 
begleiteten das Fest musikalisch und ließen 
den einen oder anderen Fuß schwungvoll 
wippen. 
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Es war eine bunte Mischung 
vielfältiger Eindrücke, in 
denen Lachen, ernsthafte 
Gespräche, viele helfende 
Hände für Leichtigkeit und 
gute Stimmung sorgten.

Deshalb gilt ein ganz besonderer Dank allen ehrenamtlich engagierten Mitwirken-
den, die dieses Fest erst möglich gemacht haben. Eine Delegation aus Arnoldswei-
ler überreichte die großzügige Spende aus den Erlösen der Arnolduswoche, was die 
Organisatoren natürlich ausgesprochen freute. 

Der Besuch von Liesel Koschorreck machte deutlich, dass auch die Stadt weiter 
„mit an Bord ist“. Es ist wunderbar, dass so viele Menschen das Anliegen teilen, in 
Joachims Begegnungszentrum die Botschaft von Jesus zu leben: Jeder Mensch ist in 
Gottes Augen wertvoll und willkommen.
Alles in Allem war es ein sehr gelungenes Fest. Es zeigte, dass „Hand-in-Hand“ 
agieren prima funktionieren kann und gab einen Ausblick auf zukünftige Aktionen.

St. Joachim ist ein guter Ort zum Feiern!

Für das Team
Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Charlotte Lipinski-König, Caritas Verband Düren-Jülich
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09.11. und 23.11.2025
nach dem Gottesdienst 

Verkauf von
FairTrade Produkten   

Infos  finden Sie auf der Infowand 
in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

 	
	
	
	

ST. PETER BIRKESDORF

Regelmäßige Angebote

 				  
Krankenkommunion 

20.11.2025  
Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 

( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
06.11.2025

gemütl. Kaffeerunde
20.11.2025

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421 6940828 

erfragt werden.
 

ST. PETER MERKEN

ST. JOACHIM  DN-NORD

HERZ-JESU  HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 20.11.2025 
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

07.11.2025
18.30 Uhr

Herz-Jesu- 
Andacht
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Kreuze im Leben sind wie Kreuze in der Musik,
  sie erhöhen!

( Ludwig van Beethoven)
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Beten wir, dass selbst-
mordgefährdete 
Personen in ihrer 

Gemeinschaft 
die nötige Unterstüt-
zung, Hilfeleistung 

und Liebe finden und 
offen werden für die 

Schönheit des Lebens.
( Gebetsmeinung des Papstes 

für November)

GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3

RZ_anzeige_148x105.pdf   1   14.05.20   16:23
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    Mariä Himmelfahrt   -   Mariaweiler

Vorplatz Kirche renoviert
Nachdem die Stadt Düren im letz-
ten Jahr den Kirchenvorplatzes 
in Mariaweiler neu gestaltet hat, 
konnte jetzt auch die Renovierung 
der Pflasterung um die Kirche er-
folgreich abgeschlossen werden. 
Die Erneuerung war wegen gro-
ßer Schäden an Kanalisation und 
Pflasterung notwendig geworden. 

Die bisherige Treppe mit dem 
maroden Pflaster wurde zurückgebaut , das Pflaster um die Kirche komplett er-
neuert und die stark beschädigte Kanalisation in Stand gesetzt. 

Besonders gelungen ist der barri-
erefreie Zugang. Kirchgänger mit 
Rollstuhl oder Rollator können 
jetzt aus der Ortmitte über das 
neue Portal direkt in die Kirche 
gelangen.

Wir hoffen, dass das neue posi-
tive Ambiente in Zukunft mehr 
Bürger zum Kirchgang oder auch 
nur zum Verweilen anregt und , dass die Attraktivität unseres Ort der Kirche im 
neuen pastoralen Raum Düren weiter erhalten bleibt. 

Unser Dank gilt Architekt Paulssen und den ortsansässigen Firmen Leisten und 
Reinartz für die gelungene Arbeit. Dank einer großzügigen privaten Spende, für 
die wir uns herzlich bedanken, konnten wir den Eigenanteil der Pfarre ohne 
größeren finanziellen Verlust erbringen. 
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      Mariä Himmelfahrt   -   Mariaweiler

Am Ellernbusch 18-20, 52355 Düren
02421-4806690

www.annaduria-hausundgarten.de
www.annaduria-ambulanter-pflegedienst.de

Ihr vertrauensvoller Pflege-
und Betreuungsdienst in

Ihrer Nähe

Reinigung, Reparaturen,
Renovierung und Garten-

Service 

SCAN MICH

  

Die Toten sind nicht 
tot, sie sind nur nicht 

mehr sichtbar. 

Sie schauen mit ihren 
Augen voller Licht in 
unsere Augen voller 

Trauer. 
( Augustinus )

Nachruf
Die Pfarrgemeinde St. Mariae Himmelfahrt Mariaweiler trauert um

Dagmar Kondziella
Am 27. September ist unser ehemaliges Kir-
chenvorstandsmitglied  Dagmar Kondziella 
nach schwerer Krankhheit mit nur 48 Jahren 
viel zu früh gestorben. 

Sie war von 2009 bis 2018 Mitglied unseres 
Kirchvorstandes 2018 trat sie aus beruflichen 
Gründen nicht mehr zur Wahl an. Auch da-
nach bieb sie der Pfarre in Mariaweiler eng 
verbunden. Wir werden sie als engagiertes 
Mitglied unserer Gemeinde sehr vermissen. 

Als Pfarrgemeinde sprechen wir ihren Angehörigen unser tiefempfunde-
nes Beileid aus. 
Dagmar hat Spuren in Mariaweiler hinterlassen und wir werden sie  stets 
in bester Erinnerung behalten.
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   St. Martinus   -   Derichsweiler

LEBENDIGER ADVENTSKALENDER -

Wer ist wieder dabei?
Nur DANK EURER unkomplizierten Bereitschaft diese Aktion zu unterstützen, 
bin ich zuversichtlich, dass wir auch in diesem Advent an jedem Abend wieder 
ein Fenster in Derichsweiler öffnen und zur Begegnung einladen werden. Bitte 
habt Verständnis dafür, dass nicht jedes Jahr feste Termine vergeben werden 
können. Ich versuche so viele neue Teilnehmer wie möglich ins Boot zu holen 
und die haben für ihre erste Teilnahme immer Vorrang bei der Terminauswahl.
Macht mit und meldet Euch bis 12.11.2025 bei mir – unter 
vera.randerath@t-online.de.
Ich freue mich jetzt schon Euch zu treffen!
Vera Randerath
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     St. Michael  -  Echtz
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   St. Michael  -  Echtz

Martin bringt uns durch
sein Beispiel und Vorbild 
Christus näher, das Licht 
der Welt. Darum gehen 
wir mit unseren Laternen 
durch die Nacht, um den 
Heiligen zu ehren und an 
Gottes Liebe zu erinnern
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     St. Michael  -  Echtz
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GLAUBE bei uns
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GLAUBE bei uns

19. November  -  Hl. Elisabeth von Thüringen
Die vor nahezu 800 Jahren (1231) im Alter von 
24 Jahren verstorbene Elisabeth von Thüringen ist 
wie kaum ein anderer Mensch zum Symbol der 
Nächstenliebe und der Hinwendung zu den Ärms-
ten geworden. Als Königstochter von Ungarn dem 
Hochadel zugehörig und als Frau des thüringischen 
Landgrafen überwindet sie die eigentlich unüber-
windbare Distanz zu den Ärmsten und zu den Aus-
gegrenzten, kennt keine Berührungsängste und be-
gegnet ihnen auf Augenhöhe.
Schon als Landgräfin wohnte sie Gottesdiensten 
barfuß und in einem aus grober Wolle gewebten 
Gewand bei. Im Dienst um Kranke und Bedürftige 
verrichtete sie schwere und damals als entwürdi-
gend angesehene Tätigkeiten.
Diese Hinwendung hat der Künstler Markus Gläser 
im Jahr 2013 in seiner Elisabeth-Figur zum Ausdruck 
gebracht, die vor der St.-Elisabeth-Kirche in Eisenach 
steht. Sie zeigt die Heilige Elisabeth, wie sie barfuß 
den steilen Weg von der Wartburg zu den Armen 
hinabsteigt. In ihren Händen eine Schatztruhe, die 
sie den Menschen bringt, die sich flehend nach ihr 
ausstrecken. Elisabeths radikale Hinwendung zu den 
Armen brachte sie in Konflikt mit ihrer Familie, der 
nach dem frühen Tod ihres Mannes eskalierte und 
letztendlich zur Vertreibung Elisabeths führte.
Elisabeth heißt auf Hebräisch „Gott ist Fülle“. Von 

dieser Fülle ist auf den ersten Blick in Elisabeths Leben nicht viel zu erkennen. Früh dem 
Elternhaus entrissen, wuchs sie in einer fremden Umgebung auf. Schon früh widmete sie 
ihr Leben den Armen. Nach kurzer glücklicher Ehe starb ihr Mann vor dem Tod ihres drit-
ten Kindes und Elisabeth erfuhr die Hartherzigkeit ihrer Verwandten. Als das Leben für 
sie immer enger wird, offenbart sich die Weite ihres Herzens: Ganz „opfert“ sie ihr Leben 
den Armen. Und darin offenbart sich die ganze Fülle der Liebe. Die Liebe Gottes zu den 
Menschen, die in der Liebe Elisabeths zu den Armen einen einmaligen Widerschein findet.
 								                Michael Tillmann
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Kinderseite
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Kinderseite



Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Verbundleitung Kindergärten 
Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
jutta.schaefer@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Yvonne Maur
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Angelina Ermes
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Annika Bär
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Birgit Jakobs
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Ahina Rajakumar
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Mobil: 01575 - 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Ahina Rajakumar
Mobil: 01575 - 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Nadine Schumacher
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Tanja Hamacher
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Jacqueline Simons
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der Pfarren St. Franziskus
im Pastoralen Raum Düren
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Vikar-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 01515 - 7459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen 
Alte Kirche Derichsweiler
Jessica Lenarduzzi - Tel. DN 92019-0

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. 0176 - 610 23 956

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 - 2532283

Chor More than Gospel	
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz	  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus	  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465 / 1323                    

Franziskusensemble  	                         
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf 	    
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Gerd Funk, 
Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Jessica Lenarduzzi, 
Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Oder nach vorheriger Terminvereinbarung. Rufen Sie 
uns gerne an oder schreiben Sie uns (z.B. Bestellzettel 
für Messintentionen). Wir stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung und rufen Sie ggf. zurück. Aktuelle Infos ent-
nehmen Sie bitte unserer Internetseite oder unseren 
Social Media Kanälen.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am  4. November 2025  von 10-12 Uhr Ansprech-
partner im  Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Im November fallen die Kontaktstunden in Echtz aus.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
�norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

James Innyasi, Priester in der Region 
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 01521-9203605
james.innyasi@gdg-st-franziskus.de

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
�joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151 - 57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Christian Winkhold, Priesterkandidat
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 - 9 20 19 16
christian.winkhold@gdg-st-franziskus.de

Organisten 	
Peter Eich 		  ( 02421 / 88 04 32
Frank Grobusch 	 ( 02421 / 6930 417		
		  frank.grobusch@gmx.de

Küster*innen
Arnoldsweiler: 	 Karl-Heinz Inden
Birkesdorf 	 Ilse Conen
Derichsweiler	 Joseph Aschenbrenner
Düren-Nord: 	 Vanessa Knabe
Echtz: 	    Elke Hönnemann
Hoven:	 Elke Hönnemann
Mariaweiler:	 Agathe Küppers
Merken: 	 Friedel Küppers

Redaktionsschluss für den 
Dezember ist am  

Samstag, den 15.11.2025, 18 Uhr
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